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Erste einschätzende Statements 
zum Potenzial der präsentierten 
Produkte im Hinblick auf einen 
künftigen Praxiseinsatz aus 
Sicht eines Bundeslandes

D. Linke (MLUV Brandenburg)
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Methoden des 
Revitalisierungsmanagements 

Methoden der Kostenminimierung

• Einsatz innovativer 
Erkundungs-und
Sanierungstechnologien

• Technisch-ökonomische 
Optimierung von 
Managementoptionen

• Adaptives Vorgehen
• Auf die (Nach-)Nutzung bezogene 

optimierte Sanierungs- und 
Flächenaufbereitungsplanung
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Einsatz innovativer Erkundungs-und Sanierungstechnol ogien –
Schutzziele am Beispiel der Oberflächengewässer
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Direct-push-Untersuchungen
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Direct-Push-Untersuchungen haben sich (nicht nur) in Krampnitz bewährt, weil

- nur im Lockergestein einsetzbar
- technologiebedingte maximale Sondiertiefe zwischen 

30 m und 60 m
- Heterogenität des Untergrundes (z.B. feste 

Zwischenschicht, größere Steine) kann Einsatz 
verhindern

- Relativ (!) teuer (besonders für kleine 
Untersuchungsgebiete), jedoch nach Vergleich zum 
Erkenntnisgewinn meist wirtschaftlicher als 
alternative Verfahren

- große Beanspruchung der Werkzeuge � hoher 
Verschleiß

- Gefahr der Schadstoffverschleppung bzw. –ver-
lagerung vor allem bei Schadstoffen in Phase in 
einem Direct-Push-Kanal bzw. durch Eintrag von 
Vibrationen während des Abteufens 
(Perkussionshammer) in den Untergrund und daraus 
resultierende Gefahr der Phasenmobilisierung

+ kombinierbar mit zahlreichen Sondier- und Proben-
nahmetechniken

+ genaue Charakterisierung des Untergrundes möglich 
(3-D)

+ Ausbau eines Direct-Push-Kanals zur Grundwasser-
messstelle möglich

+ große Mobilität, schnelle Sondierung/Probennahme 
� für große Flächen geeignet

+ minimale Störung der natürlichen Bedingungen vor 
Ort

+ auf kleinstem Raum einsetzbar (z.B. in Gebäuden)
+ schnelle Datengewinnung
+ lagegenaue Beprobung und hohe Probenqualität
+ kein Bohrgutanfall an Erdoberfläche � keine 

kostenintensive Entsorgung des möglicherweise 
kontaminierten Bohrgutes nötig

+ gute Eignung zum qualitativen Nachweis flüchtiger 
organischer Substanzen (z.B. mittels ROST®- und 
MIP-Sonden)

NachteileVorteile
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Kostenminimierende Vorerkundung durch semi-
quantitative Pflanzenbeprobung

Bildquelle: TU-Berlin, O. Horn: Untersuchung von 
Bohrkernen aus Baumstämmen
auf dem Standort Krampnitz zum Nachweis von
Schadstoffen mittels HS-SPME / GC-MS, Vortrag
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Präsentierte Erfolge in Krampnitz:

• Neue Ausrichtung der vermuteten 
Schadstofffahne

• Zielgerichteten Festlegung der 
Ansatzpunkte für In-situ-Erkundung

• Beprobung schwer zugänglicher 
Standorte (Feuchtgebiet)

• Erhebliche Zeit-und Kostenersparnis!

Kostenminimierende Vorerkundung durch semi-quantita tive 
Pflanzenbeprobung

Aber

• Erfolge nicht verallgemeinerbar
• kein validiertes Verfahren
• rein qualitativ (ja/nein), keine 

quantitativen Aussagen ableitbar
• bisher nur ein weiterer Standort in BB 

vergleichbar untersucht
• innovatives Verfahren, dessen generelle 

Eignung vor dem Hintergrund der 
Abhängigkeit von den spezifischen 
Standortbedingungen noch nicht beurteilt 
werden kann
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Ich bedanke mich Ich bedanke mich 
für Ihre für Ihre 

Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!


